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Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Dieuftag, ben 16. Februar 1809. 


Verſicherungsweſen. 
Die beiden Geſetz⸗Entwürfe über das 


Verſicherungsweſen. 


Den dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Geſetzentwurf, betreffend den 
Geschäftsverkehr der Verſtcherung! Aufalken, vermögen wir aus 
Mangel an Raum in feinem ganzen paragrapgenweiſen Wortlaute nicht zu 
bein en, der Inhalt dieſes Geſetzentwurfes iſt jedoch im Weſentlichen folgen: 
en Inhalts: 3 0 
Art. I, beſtimmt, daß es zur Errichtung von Verſicherungs⸗Anſtalten, ſowie 

um Betriebe bes Verfierungsgejchäftes der Genehmigung fortan nicht mehr 
orf. Nach Art. II. haben Unternehmer von Verſicherungs⸗Anſtalten, wenn 
fte im Inlande Agenten beſtellen wollen, das Unternehmen bei dem Handels⸗ 
ericht, in deſſen Bezirk die Anftalt ihren Sitz haben ſoll, anzumelden und 
dürfen den Geſchäftsbetrieb durch Agenten nicht eher N als bis die 
handelsgerichtliche Bekanntmachung ergangen iſt. Art. III., IV., V. handeln 
von der Form der Anmeldung deren Eiatragung in das Verſicherungsregiſter 
und deren Bekanntmachung. Der Zweck dieſer Vorſchriften iſt, wie die Motive 
ausführen, die Bedingungen feſtzuſtellen, von denen die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften nicht abweichen dürfen und eine Publieität zu ſchaffen, welche es 
Jedem möglich macht die Grundlagen des Verſicherungsunkernehmens, ſowie 
die Reellität und Solidität deſſelben und die Geschäftsführung u überſehen. 
Art. VI. bis XII. enthalten diejenigen Vorſchriften, welche bel jedem vom 
Art. II. betroffenen Verſicherungsunternehmen beobachtet werden müſſen, näm⸗ 
lich Beſchränkungen im Erwerb von Grundſtücken und in der Belegung der 
onds (VI.), jährlicher Abſchluß der Bücher und jährliche Aufſtellung der 
echnungen (VII.), Vorſchriften der Aufſtellung der Bilanz (VIII. IX.), bei 
Commandit⸗ und Actiengeſellſchaften Nachweis eines Minimums der Baarein- 
lagen Seitens der Commanditiſten oder Actionaire (20 Procent baar, über 
den Reft Wechſel 4 Wochen nach Sicht, bei Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften 
500,000 Thlr. Grundcapital und 50,900 Thlr. Deckungsfonds; bei Commandit⸗ 
oder Aetiengeſellſchaften, welche Lebens- und Feuerverſicherung betreiben, 1 
Million Thaler Grundcapital; bei derartigen Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften iſt 
die Betheiligung auf Höhe von 1 Mill. Thaler nachzuweiſen, ſowie ein Deckungs⸗ 
fonds von mindeſtens 100,000 Thaler bei 9 777 und mindeſtens 200,000 Thlr. 
bei Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften) (X. XII.), das Verbot für Lebensver⸗ 
F e andere Zweige der Verſicherung zu betreiben (Xl.), 
eſchränkungen des Beſitzes von Commanditantheilen oder Actien in einer 
a und des Stimmrechtes einzelner Commanditiſten und Actionaire (XIII.), 
rt. XIV. verordnet, daß die Rechnung und Bilanz ſpäteſtens 6 Monate nach 
Ablauf des Geſchäftsjahres der Regierung zur Prüfung und Bekanntmachung 
derſelben in den öffentlichen Blättern event. daß ſich gegen dieſelben Bedenken 
erhoben haben (XV.), einzureichen iſt. Art. XVI., XVII. enthalten die Bedin⸗ 
ungen, unter welchen ausländiſchen Geſellſchaften das Verſicherungsgeſchäft in 
reußen geſtattet wird. Dieſe Bedingungen haben im Weſentlichen den Zweck, 
den preußiſchen Unterthanen die gerichtliche Vollſtreckung ihrer in Preußen gegen 
vie Geſellſchaft erſtrittenen gerichtlichen Erkenntniſſe im Auslande, event. den⸗ 
— einen Anſpruch an den 5 perſönlich zu ſichern. 
rt. XVIII. giebt die Agentur frei, geſtattet den Agenten auch den Gewerbe⸗ 
betrieb im Umherziehen. In den Art. XIX. bis XXV. folgen die Strafbeſtim⸗ 


mungen. Art. XXVI. unterwirft auch die bereits conceſſtonirten Geſellſchaften 
den Beſtimmungen dieſes Geſetzes. Art. XXVII. bindet die le aaa gegen 


Verfügungen der Regierung an eine vierwöchentliche Präcluſiv 
Wir ſtellen hier zur beſſeren Ueberſichtlichkeit die abgeänderten Be⸗ 
ſtimmungen den bezüglichen Beſtimmungen des älteren Geſetzentwurfes 
gegenüber, damit unſeren Leſern ein klares Bild über dieſen wichtigen Gegen⸗ 
ſtand und in Folge deſſen ein richtiges Urtheil nicht entgehe. 
Früherer Entwurf: Neuer Entwurf: 

1) Bei dem Handelsgericht iſt ad 4 J) Dieſe Beſtimmung iſt aufgehoben. 
des § 3 die Angabe des Territorial⸗ 
bereiches, auf welchen das Geſchäft 
ſich erſtrecken ſoll, zu machen. 

2) Nach § 7 müſſen bei Aufſtellung 
der Bilanz die Mobilien nach ihren 
Objeeten und mit einem Abſchlage 
von mindeſtens 6 pCt. ihres Werthes 

3 Neunkar gemacht werden. 
ach 59 ſollen ſich Gegenſeitig⸗ 

bitbenſtalten im Beſitze von baaren 
nch ungsot Beſtreitung der Ein⸗ 
entſtedendef B. und zur Deckung 
Ve e e 
op * 
Soweit über pie 988 8 Bien, = 
ertheilt find, Ha orſchriften 
ſelben duden Gerſcht die⸗ 

4) Das Aufſichtsrecht aber 0 

ö ſicherungs⸗Geſellſchaften a 9 — 
Handelsgerichten einger&umt und 
denſelben zugleich die Beweigauf⸗ 
nahme zur Feſtſtellung vorgekomme⸗ 
ner Unregelmäßigkeiten übertragen; 
die Handelsgerichte waren mithin 
Kläger und Richter in einer Perſon. 


2) Dieſe Abſchreibung auf die Mobi- 
f lien iſt auf 5 pCt. herabgeſetzt. 


3) An Stelle dieſer Beſtimmungen 
ſind feſte Normen über die Höhe 
der beziehungsweiſen Erforderniſſe 
getreten. (Art. X.) 


4) Der neue Entwurf weiſt der Be⸗ 
zirks Regierung dieſes Aufſichtsrecht 
zu, überläßt jedoch den Gerichten 
die Beweisaufnahme, was den 
Thatſachen allerdings beſſer ent⸗ 
ſprechen dürfte. (Art. XIV.) 
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Auf weitere Veränderungen 
en ee ae 
ntwürfe nur ſehr unweſentlich und desha . 
haft von enauer de 5 halb auch nur ſehr wenig vortheil 
er gleichzeitig vorgelegte Geſetzentwurf, das 
weſen betreffend, enthalt im Weſentlichen Bee 
$ 1 verordnet, daß Verſicherungen 
find, als die Verſticherungsſumme den 
ſtandes zur Zeit der et 
lagern und anderen zum Verkau 5 1 
deren Beſtand dem But unterworfen iſt, die Deriherun unter Voraus: 
ſetzung vollſtändiger Buchführung bis zum muthmaplich hö hen Betrage ge⸗ 
ſtattet. § 3 erlaubt unter gewiſſen Formen die mehrfache Verſtcherung eines 
Gegenſtandes innerhalb des im § 1 beſtimmten Werthes. § 4 verordnek unter 
Anderem, daß bei unbeweglichen Gegenſtänden im Fall eines Brandſchadens 
die Verſtcherungsſumme bis zum Exweiſe des Gegenthoils durch den Verſicherer 
als der gemeine Werth gilt. § 5 beſtimmt über die Buchführung des Agenten 
und Generalbevollmächtigten. Unmittelbare Verſicherungen bei ausw rtigen 
Geſellſchaften find nichtig. § 6 und 7 erklären die Genehmigung der Behör⸗ 
den oder die Anzeige an dieſelben beim Abſchluß einer Verſtchernug u. ſ. w. 
für wegfallend, geben den Behörden aber das Recht, die Bücher der Agenten 
jederzeit einzuſehen ꝛc. § 8 und 10 beſtimmen, daß im an der Ueberverſtche⸗ 
rung der Verſicherungsvertrag nur auf Höhe des zufälligen Betrages giltig 
ift, daß aber die Betheiligten ſtrafbar find. Bei einer Ueberverſtcherung von 
nicht mehr als 5 Procent des gemeinen Werths kann, nenn nicht wiſſentliche 
Ueberverſicherung vorliegt, das Nichtſchuldig ausgeſprochen werden. Nah § 11 
ſollen diejenigen Beſtimmungen in den Reglements der öffentlichen Societäten, 
welche den nicht bei denſelben Verſtcherten Beſchränkungen, Beiträge zu den 
Koſten u. dgl. auferlegen, ſoweit die Reglements nicht Zwangsverfichernng aus⸗ 
e binnen 5 Jahren nach Anhörung der Societäten aufzehoben werden. 
n derſelben Friſt und unter denſelben Bedingungen ſoll die Beſchränkung, 
welche der Erlaß vom 2. Juli 1859 den neu zum Geſchäftsbetriebe zuzulaſſen⸗ 
dich Verſtcherungsgeſellſchasten und den neuen Agenturen rückſtchtlich der Ver⸗ 
cherung 
beſteht, außer Kraft geſetzt werden. 

Die Motive zu dem Entwurfe eines Geſetzes, betreffend den Verkehr der 
Verſtcherungs⸗Anſtalten, beſchäftigen ih zunachſt mit der Frage, ob der 
Artikel 4 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, welcher das Verſtcherungs⸗ 
weſen der Beaufſichtigung und eu une Seitens des Bundes überweiſt, 
Specialgeſetzgebung der einzelnen Bundesſtaaten auf dieſem Gebiete noch 
Raum läßt und kommt zu dem Reſultate, dieſe Frage zu bejahen. Als Grund 
wird angegeben, daß das Verſtcherungsweſen nicht zu denjenigen Angelegen⸗ 
heiten gehöre, welche der Bundes Legislatur ausſchließlich unterliegen; dieſe 
ſeien in den Artikeln 35, 54 und 61 der Bundesverfaßſung aufgeführt. Es 
ſind dies die Zollangelegenheiten, die auf die Handelsmarine und die Hundes⸗ 
Armee bezüglichen Geſetze. Die Specialgeſetzgebung ſei alſo hinſichtlich des 
Verſicherungsweſens wenigſtens jo lange thätig zu fein berechtigt, als der 
Bund nicht geſetzgeberiſch eingeſchritten ſei. Mit dem ſonſtigen Inhalte der 
Motive zu beiden Geſetzentwürfen werden wir uns gelegentlich beſchäftigen. 
Für jetzt fehlt es uns an Raum dazu. 

— Nach unſerer Mittheilung über die Reformen, welche in der Geſetz⸗ 
gebung über das Verſtcherungsweſen im Allgemeinen tre ſollen, reite 
wir ebenfalls der beſſeren Ueberſichtlichkeit halber kurz noch diejenigen 
Aenderungen, welche ſpeciell in der Geſetzgebung über das Beuerorsfinerunges 
weſen 8 werden. Alle Thätigkeit der Polizei, ve bei dem 
Abſchluſſe der Verſtcherung als bei der Auszahlung der Brand⸗Entſchädigungs⸗ 

elder ꝛc., hört auf; die Polizei hat ſich um das Verſtcherungsweſen über⸗ 
aupt gar nicht mehr zu kümmern. Sodann ſoll die mehrfache Verſſcherung, 
welche bisher nur für die Immobiliar⸗Verſicherung geſtattet, für die Mobiltar⸗ 
Verſicherung dagegen, bis auf eine Ausnahme zu Guniten der großen Wgaren⸗ 
lager der Kaufleute und ſonſtiger Vorräthe, wenn dieſelben einen Werth von 
mindeſtens 10,000 Thlrn. haben, verboten war, ünftighin allgemein geſtattet 
fein, unter der Bedingung, daß der gemeine Werth der Sache nicht über 
ſchritten, und ſowohl der ſpätere Verficherer von der früher geſchloſſenen, als 
auch der frühere Verſicherer von der ſpäter geſchloſſenen Verſtcherung nicht 
ohne Kenntniß gelaſſen werden darf. Wird wegen wiſſentlicher Ueber⸗ 
Verſicherung geftraft, jo tritt dem Agenten gegenüber ſofort auch die Unter⸗ 
ſagung des ferneren Gewerbebetriebes ein, und wenn die Ver cherung 
unmittelbar genommen iſt, ſo Besch es der Staatsregierung zu, der betreffen. 
den Geſellſchaft den weiteren Geſchäftsbetrieb im preußiſchen Staat zu unter⸗ 
ſagen. Unmittelbare Verſicherung bei ausländiſchen Geſellſchaften ſoll ferner- 
hin zuläſſig ſein, wenn die betreffenden ausländiſchen Geſellſchaften innerhalb 
Preußens zugelaſſen ſind. 


— Auf keinem Gebiete der Geſetzgek ung hat der Mangel einer deutſchen 
Centralgewalt und einer einheitlichen deutſchen Geſetzgebung nachtheiliger ges 
wirkt, als in Bezug auf das Verſicherungsweſen. Folgt doch ſchon aus dem 
Beruf des Verſicherungsweſens, die Schäden auszugleichen, die Nothwendigkeit 
eines großen Geſchäftszebietes und damit auch einer einheitlichen Geſetzgebung! 
Als daher die neue Bundesverfaſſung auch die Regelung des Verſtcherungs⸗ 


eue rverſiche rung s⸗ 
eſtimmungen: 

gegen Feuersgefahr nur ſoweit zuläſſig 
emeinen Werth des verſtcherten Gegen⸗ 
nicht überſteigt. Nach $ 2 iſt bei Waaren⸗ 


weſens der N des Bundes unterwarf, erwartete man hier vor Allm 
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ein alsbaldiges 

weſen. Nach den 
vor 2 en ale 2 air wi 
rath abgelehnt, ür jetzt m eſer Materie zu befaſſen. 
heit e welche vorzugsweiſe auf dem Gebiete 
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gehen der Geſetzgebung. Dieſe Hoffnungen find er ge 
otiven zu den 1905 dem 3 1 ne ET, 
© . 

erſtcherungsweſen 9 85 Wetſchieden⸗ 
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e oder zum Verbrauch beitimmten Vorräthen, 


von nicht zwangspflichtigen Immobilten auferlegt, ſoweit fie noch 
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weſens in den einzelnen Bundesſtaaten beſteht, erſchwert eine 1 8 
rückt die Ausſicht auf ein Zuſtandekommen derſelb 

Die beiden im . eingebrachten Geſetzentwürfe 
. ergang zu einem einheitlichen Princip vor⸗ 
in der Special Geſetzgebung diejenigen Correcturen eintreten 
ſich als unbedingt nothwendig herausſtellen. 

Br find indeß jo ſpät in der Seſſton eingebracht worden, daß fie nicht 
n der Commiſſton des Abgeordnetenhanſes werden berathen werden 

Fertig waren dieſelben 7 ſchon zu Anfang der Geifton; aus 
Monate im Cabinet unſeres vielbeſchäf⸗ 


Geſetzgebung und 
gewiſſe Ferne.“ 
wollen daher 
bereiten und 
welche 


„den allmählichen Ue 


einmal 
können. 
Verſehen ſind fie indeſſen volle drei 


Das Berfiherungswefen auf dem land wirthſchaft⸗ 
lichen Congreß in Berlin. 
(Fortſetzung.) . 

Wir ſind in unſerer Berichterſtattung in Nr. 
36 unſeres Blattes bis zur dritten Sitzung gelangt 
und werden auf die Zeußerun en der Herren Linde⸗ 
mann, Billert, v. Meier, Bück demnächſt und zwar 
auf jeden der Herren Redner beſonders zurückkommen 
nachdem wir uns über die einzelnen Perſönlichkeiten 
näher informirt haben werden. Einſtweilen fahren 
wir für heute in der Berichterſtattung über die Ver⸗ 
handlungen, betreffend die „Hagelverſicherung“ fort: 

Hr. Schumacher führt einige auf amtlichen 
Ermiitelungen beruhenden Zahlen vor, mit welchen 
er darthut, daß die auf Gegenſeitigkeit beruhende 
7 er das billigſte und das ſicherſte 

em iſt. 

Hr. Kiel hat einen Antrag geſtellt, dahin ge: 
hend: Der Congreß wolle mit allen ihm zu Gebote 
ſtehenden Mitteln dahin ftreyen, daß die Nachtheile, 
welche die Coalition der 5 großen Hagelverſtcherungs⸗ 
Geſellſchaſten im Gefolge hat, abgeſtellt werden und 
befürwortet denſelben. Durch die Coalition der 5 
großen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaften ſeien die 
anderen kleinen Geſellſchaften zurückgedrängt worden. 
Die Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften wären billiger, 
während die Actien⸗Geſellſchaften theurer wären und 
deshalb müfje man die Gegeenſeitigkeitsgeſellſchaften 
u en. a f 
f rt Buck; Es ſei nicht richtig, den Aetien-Ge⸗ 
ſellſchaften ihren Verdienſt vorzurechnen, und die 
Verluste der Landwirthſchaft darauf zurückzuführen. 
Es gebe allerdings eine Coalition von mehreren 
Geſellſchaften, dieſe habe aber nur den Zweck, gegen: 
ſeitige Erfahrungen auszutauſchen und ſei nicht dar⸗ 
auf hin gerichtet, die Prämien zu ſchrauben; ſie habe 
vielmehr den Arat dieſe Prämienſätze ſo viel als 
mögli erunterzubringen. 

42 Gral ſpricht für die Reſolutien des Refe⸗ 
renten; zum Schutz gegen die Coalition der Aetien: 
eſellſchaften möge man bei den Geſellſchaften auf 
Gegenfeiligkeit verſichern. — Nachdem der Schluß 
der Debatte angenommen iſt, zeigt der Referent, 
daß die Coalition, auf welche der Antrag hinweiſe, 
rincipaliter zum Vortheil der Verſtcherten geſchloſſen 
ei. Er empfiehlt Ablehnung des Antrages Kiel und 
möglichſt einſtimmige Annahme des von ihm ge 
ellten Antrages. — Bei der Abſtimmung wird der 
ntrag des Referenten mit großer Majorität ange⸗ 
3 der Antrag des Herrn Kiel dagegen ab: 
gelehnt. 

Es folgt die Berathung des ne 
mweſens und es erhält das Wort als Referent für 
daſſelbe Herr Heyl. Redner weiſt im Allgemeinen 
auf die Vortheile hin, welche die Lebensverſicherung 
für den Landwirth darbiete, betont die Benutzung 
derſelben zur Regelung der Nachlaßverhältniſſe des 
Beſitzers zur Ausſtener der Töchter und Söhne und 

demnächſt ji feinem eigentlichen Thema, 

der Errichtung von Alterverſorgungskaſſen für den 
bäuerlichen Arbeiter. Er ſchildert die traurigen Ver⸗ 
ältniſſe, in denen derſelbe lebt, und ſchlägt vor, dem 
eiſpiele Englands, Frankreichs und Sachſens zu 
olgen und eine W für ländliche Ar⸗ 
eiter dahin zu organiſtren, daß ein oder mehrere 
Kreis⸗Verbände zur Aufmunterung der Arbeiter der 
Verſicherung beizutreten, begründeten, durch deren 
ee eine Organiſation der Alterverſorgungs⸗ 
kaſſen geſchaffen würde. Er iſt der Anſicht, daß 
0 lr. jährlich genügen würden, um entweder dem 
Arbeiter eine vom 60. Jahre beginnende verhältniß, 
mäßig große Rente oder um denſelben nach Ablauf 
von etwa 21 Jahren 40—50 Thlr. oder falls er 
früher ſterben ſollte, ſeinen Erben die gleiche Summe 
zur Verfügung zu ſtellen und beantragt ſchließlich, 
daß der Congreß ſolchen Verbänden ſeine eingehende 
Aufmerkſamkeit ſchenken möge. Redner ſtellt ſchließ⸗ 


lich folgenden Antrag: 
aß die Inſtitutionen der 


„In der Aang n 0 d 
Lebensverfiherung in Verbindung mit der Alterver⸗ 


orgungs⸗Verſicherung von größtem Einfluſſe auf die 

Bend erung der Lage der Lenin Al alle de 

ge re — 5 Congreß dd 
orde er e ugreß norddeutſcher Land⸗ 
wrthe ſeine Mitglieder und alle Fendi denen 
das Wohl ihrer Arbeiter und Tagelöhner am 
Herzen liegt, auf, dahin zu wirken, 

1) daß jeder ländliche Arbeiter auf die Vortheile, 
welche die Lebens⸗ und tete elch 
darbietet, hingewieſen und zum Abſchluſſe ſolcher 
Verſicherung aufgemuntert, reſp. angehalten wird; 

2) daß die 


85 
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en in un⸗ 
Unfall freilich kaum 


beſeitigt zwar das 
Dieſe Geſetz⸗ 


| künftig von den 
werden. 


bände, landwirthſchaftliche Vereine und dergl. be⸗ 
nutzen, 


rundbeſttzer einzelner oder mehrerer | fi 
Kreiſe einen Verband bilden, oder beſtehende Ver⸗/chaftlichen Credit bildet. 


um die in jeder Gegend geeigneten Mittel zur 
Löſung der Aufgabe ad 1 feſtzuſtellen, 

durch einen Vorſtand ohne Koſten für den Ver⸗ 
ſicherten oder für die Verſicherungs⸗Geſellſchaft, die 
Controle über den Aufenthalt, über Leben und Tod 
der Verſtcherten zu führen, s 

die Prämien direct oder durch Vermittelung der 


Arbeitgeber nase und allmonatli an die be⸗ F 


treffende Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt abzuführen, 
ſowie die Auszahlung der verjicherten Capitalien oder 
Renten an die Berechtigten zu vermitteln.“ 

Demnächſt wird die Sitzung um 3 Uhr 50 Mi⸗ 
nuten geſchloſſen und die nächfſte auf morgen Vor⸗ 
en e ee De a 

Freitag, den 12. Febr. Der Vicepräſident Herr 
v. Benda eröffnet in Abweſenheit des 5 
v. Saenger die Sitzung um 10%, Uhr. — Herr Nien⸗ 
dorf beantragt, die Frage über Levensverſicherung 
des ländlichen Arbeiters und die über Viehverſiche⸗ 
rung von der Tagesordnung abzuſetzen. — Referent 
Herr Heyl verzichtet auf den zweiten Theil, bittet 
aber, den erſten zu erörtern. — Nachdem Herr Nien⸗ 
dorf für Abſetzung beider Fragen geſprochen hat, 
namentlich, weil der Congreß nicht hinreichend infor⸗ 
mirt ſei und noch zahlreiche andere Fragen zu er⸗ 
ledigen ſeien, ſpricht Herr Holtz gegen Abſetzung der 
Fragen, weil der Referent für's Creditweſen noch 
nicht anweſend ſei. — Bei der hierauf erfolgenden 
Abſtimmung wird ſowohl die Frage über Lebensver⸗ 
ſicherung des ländlichen Arbeiters, als auch über Vieh⸗ 
verſicherung von der Tagesordnung abgeſetzt.“) 

Berlin, 14. Februar. Zu den Verſicherungen 
im weiteren Sinne gehören auch die im § 340 Nr. 6 
des Strafgeſetzbuchs angeführten gemeinſamen Witt⸗ 
wens, Auskeuer. und Sterbekaſſen, fo wie die gewerb⸗ 
lichen Unterſtützungskaſſen. Alle dieſe Arten von 
Verſicherungen bleiben bei der in Ausſicht genom⸗ 
menen Reform der Geſetzgebung über das Verſiche⸗ 
rungsweſen außer Betracht, und ie deshalb, weil 
ſte die Geſchäfte durch Vermittelung von Agenten 
nicht betreiben, weil ferner die Frage der gewerb⸗ 
lichen Unterſtützungskaſſen nicht hier, ſondern in der 
Gewerbe Ordnung ihre Erledigung zu finden haben 
wird. 

— Conor dio. Die Geſchäftsreſultate der Cöl⸗ 
niſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Concordia 
ftellen ſich pro ult. Januar wie folgt: Reſervefonds 
aus 1 8 Al. 25 16 9 6,795,741, ver⸗ 
fiherte Capitalien 2,116,941, verſicherte jähr⸗ 
a a ah 61 Zahl, der ner 

erten Perſonen 9,061, die der eingeſchrie⸗ 
benen Kinder 35,058. gesch 

— Germania Lebensverſicherungs⸗Actien⸗Ge⸗ 
bers Stettin. Im Monat Januar ſind bei 

er en 8⸗Actien Geſellſchaft Germania 
in Stettin 2449 Anträge über Thlr. 1,236,748, einge⸗ 
gangen. 
Brieflaften der Ver ſicherungszeitung. 

Herrn Dr. M. hier. Das find ſehr harte Anſchul 
digungen. Werden Sie auch in der Lage fein, fie zu 
beweiſen? Wir ſind bereit, dieſen Gegenſtand in die 
Oeffentlichkeit zu ziehen, allein, Sie wiſſen ſicherlich, 
einmal in die Oeffentlichkeit gedrungen, läßt ſich nicht 
abſehen, wann und wie die Controverſe enden wird. 


) Wir haben bereits in unferer Freitag⸗Nummer den 
Connex angedeutet, weicher augenſcheinlich zwiſchen den 
bezüglichen Verhandlungen des letzten Deulſchen Han 
delstages und denjenigen des landwirthſchaftlichen Con⸗ 
greſſes beſteht. In einem Falle iſt dies jedoch ganz 
unwiderleglich, n ie} da wo die Beratung über die 
Lebens, und Vieh⸗Verſicherung aus Mangel an hinrel- 
chender Information, von der Tagesordnung abgeſetzt 
wurde. Auch auf dem vierten Deutſchen Handelstage 
war man nach eigener Aeußerung des Herrn Eifenftud, 
über das, was man fagen wollte, ebenfalls nicht ge⸗ 
nügend informiıt; allein man verhandelte und ſprach 
dennoch; wir wiſſen, in welcher Weiſe und wie es 
geſchah. Auf dem landwirthſchaſtlichen Congreſſe war 
man wenigſtens rückſichtsvoll und ehrlich genug, dieſes 
Geſtändniß abzugeben und jede Debatte über Lebens. 
und Viehverſicherung zu vermeiden. Wir können dies 
der Form nach wohl billigen, uns aber gleichwohl nicht 


eshalb war man nicht hin⸗Bah 


der Fratze entſchlagen: „ 

reichend informirt? 2“ Man ſcheint die Vortheile der 
Lehensverſicherung für die Landwirthſchaft zu unter: 
chätzen; wir werden dieſe Vortheile demnächſt ausein⸗ 
anderſetzen und den Beweis liefern, daß die Lebensver⸗ 
cherung ein unentbehrliches Agens für den landwirth⸗ 


— 


räſtdenten & 


ü- — ß Ne ee ER ee ̃ —.,. ͤ—:,. — —ʒ!˙:̃— •— j . ̃ ˙uiA»u. 
2 &@ = va 
2 


tigten Miniſters des Innern liegen geblieben und wurden neulich beim Auf- 
räumen wieder vorgefunden. Sn 


ortſchritt der Geſetzgebung tft dieſer 
dee über den Geſ äftsverkehr 


r den 
klagen. Der 


u be 
der Verierung-Anftatten wenigſtens iſt ganz und gar unannehmbar. Er 
Y 1 kryſtalliſirt aber alle Sonderbarkeiten 
dannen ee 8 en, indem er die jeitherigen Be⸗ 
ns⸗ 
Verficherungs⸗Anſtalten erhebt. rthe 1 


ezirks⸗Rezierungen ihrer Richtigkeit nach revidirk und atteftirt 


zu geſetzlichen Normen für die 


Dazu ſollen die Jahres⸗Bilanzen derſelben 


Wir haben vorgezogen, i i irecti 
en baten erſt noch einmal bei der Direction 


Strahwig und Henckel von Donnersmarck. 5 
die noch ſchwebenden ae ale. 82 

2 o weit ſich dies bis f 
oberflächlich feſtſtellen läßt, im Gidhen und 99 9055 
Million Thaler Ländereien ver⸗ 


. — Gleichzeitig ſchreibt der „Berl. Börſ. Courier“ 
Minerva⸗Actien, am Sonnabend noch 20% bez. u. 
Gd, wurden im geſtrigen Privatverkehr und an 
heutiger Börſe mit 56—55 bezahlt. 
3 a iſt a 

er in unſerer Zeitung vo a 
n een, m Sonnabend Abend ent 
Sitzung de erwaltungsrat 
in welcher über eine fete de enen 5 
— ee 8 und des . . 

on Donnersmarck wegen Ankauf eines 
Minerva gebzenben Terrains berathen . 
Wir hören nun heute, daß, nachdem ſchon früher 
ein Terrain⸗Verkauf zum Betrag von 200,000 Thlr. 
zum Abſchluß gekommen, jetzt noch ein zweiter defi⸗ 
nitiv beendet worden iſt, bei welchem es ſich um ein 
Object von 622,000 Thlr. handelt. Eine dritte 
Offerte unterliezt noch der Berathung. — Heute 
vernehmen wir überdies noch, daß die auf dem 
Geſellſchaftsareal ſei längerer Zeit betriebenen Bohr⸗ 
verſuche auf Steinkohlen neuerdings die Entdeckung 
eines Kohlenlagers in der Nähe des geſellſchaftlichen 
Eiſenwalzwerkes bei Zawadzki zur Folge hatten. 
Weitere Unterſuchungen müſſen indeß erſt lehren, 
gon welcher Bedeutung dieſer Fund iſt. 


Breslau, 15. Februar. (Der Schiffer iſt dem 
Verfrachter gegenüber, durch das Erkenntniß des 
Appelgerichtes zu ab für mangelhafte Qualität 
der abgelieferten Waare, für die Nichtübereinſtim⸗ 
mung derſelben mit den im Connoiſſement bezeich⸗ 
neten Eigenſchaſten, aufzukommen verurtheilt, das 
eißt, es wird von dem Schiffer die genaueſte Waa⸗ 
zenkenntniß verlangt. Das ist wieder ein Fall, der 
ie Schiffer drängen muß, fi gu einer Corporation 
195 gen won Vor * d 
r Verpflichtungen wie deren gewiſſenhafte 5 
Mhrum ſich zur Auf 5 
0 oh a ee Verſammlung der . 
ſich zur Corporation gedrängt, dem Bahnverkehr 
v verhalten dürfen. 
5 1855 und Strom müſſen in Verkehrsmittelpunkten, 
2 reslau, ihre Verbindung mit ausgedehnten La⸗ 


erſte aller Forderungen, 
während Hafen und Can Anlagen 9 —. — L a 


8 romab liefert di 
dun nieberichleftichen Revier beträgt ne Jahres Dis: 


ſchen 100 Millionen Ctr. 
Von Letzteren hat die oberſchleſiſche Bahn 40.8 ) 
tr. im Jahre 1868 e e 0 —.— 
st a, Bon et 

Centnerempfin „ſpri 
Nothwendigkeit der De 


arte haben, die große Strecke ab Grube bis 
gri 


reichen iſt, 
hat die 115 den Großhandel zu pflegen, was in 
dieſem 


u b N a * 
„ — —rÄ1̃̃ y. Men a une > A 


Schienenſträngen und Ladeſtellen das Terrain en 

weder unentgeltlich hergiebt, oder nach Abſchätzung 
8 9 PR firirten Capital bei dem Unternehmen 
e 5 5 


Berlin, 15. Februar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter ſchön. — Weizen loco in feſter Haltung, 
Termine ſtill, loco 7er 2100 #8. 6373 & nach Qua⸗ 
lität bunt polniſcher 70 ab Bahn bez., 7 2000 82, 
April⸗Mai 63¼ , Mai⸗Juni 64 bez. — Roggen 
per 20008. loco ſchwerfälliges Geſchäft, Termine matt 
und etwas den verkauft, loco 52%, —53%, ab Bahn 
bezahl, er dieſen Monat 52%, —524, bez. u. Old, 
52°/, Br., April⸗Mai 51—50½—51 bez. u. Br., 50% 
Gd., Mai⸗Juni 51¾—51½—51½¼ bez., Juni Juli 
52 bez, Juli-Auguſt 51¼ 50 ¼—51 bez. — Gerſte 
Yır 1750 &. loco 43—55 — Erbſen Jar 22508, 
Kochwaare 60—70 , Futterwaare 53—57 , ab 
Bahn 55¾ bez. — Hafer u 120084, loco reichlich 
zugeführt und matt, Termine wenig verändert, loco 
3135 4 nach Qualität, fein polnischer 337,— 33%, 

altziſcher 31%,—32, fein pommerſcher 33½— 33% ab 
ahn bez. „n dieſen Monat u. Febr.⸗März 32 , 
April⸗Mai 31¼½—31¾8 bez. Mai⸗Juni 32 % — 
eigenmehl exel. Sack loco per 6% unverfteuert, 
Nr. 0 4% 4 , Nr. 0 u. 1 3/3 ¼ . . 
Roggenmehl exel. Sack unverändert, loco ze Eh 
unverſt., Nr. 0 3% 3%; , Nr. 0 u. 1 ee 
Ib; el. Sad, Se. e Na e 
arz 3 154, Ir bez., April Mai 3 % 15, Gr 
Br. u. Gid., Mai Juni 3. 16 J Br. — Pe. 
troleum Yr 44, mit Faß matt, loco 8, Br. per 
dieſen Monat 8½ Br. ebr. März u. März⸗April 
8 Br., April⸗Matl 7/2 Br. — Oelſaaten per 
180084, Winter⸗Raps 79—83 , loco 78 ab Spei⸗ 
cher bez, Winter⸗Rübſen 78-82 % — Rüböl per 
E ohne Faß ſchwach preishaltend. Gek. 500 Ei. 
Kündigungspreis 9¼ Thlr. loco 9 Br. per dieſen 
Monat u. Febr. März 9½ bez. März⸗April 9¼ Thlr. 
April⸗Mai 9¼½—9½ bez., Mai⸗Juni 9 bez., Sep: 
tember⸗Octbr. 10 — 10 Dei — Leinbl per . 
ohne Faß loco 10% % — Spiritus per 8000 
gut behauptet. Gef. 30,000 Ort., Kündigungspreis 
15¼2 Thlr., mit Faß per dieſ. Monat und Februar: 
März 15 ½—15½ bez. u. Br. 154, Gd., März 
April 15¾—5¼ bez., April⸗Mai 15½ 15% bez, 
Mai⸗Juni 15¼—15½ bez., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 
15%4—15%/, bez., Juli-Auguſt 16¼½—16½ bez., Aug. 
Septbr. 1616 bez., ohne Faß loco 14½ bez. 


Stettin, 15. Februar. Getreidebeſtände: 
am 15. Febr. am 1. Febr. am 15. Febr. 

1869 1869 1868 

Weizen 10618 6786 14649 
Roggen 832 1010 1953 
Gerite 7611 6376 1522 
r b 848 843 450 
Erbſen 370 233 1106 
Wicken 17 31 49 
Rübſen 315 152 757 


‚Stettin, 15. Febr. [Max Sandberg.] Wetter 
bewölkt, ſtürmiſch. Wind W. Barometer 28“ — /. 
Temperatur Morgens 2 Grad Wärme. — Weizen 
wenig verändert, loco 9er 2125 64. gelber inländiſcher 
68—71 nach Qualität bez., Ungariſcher 59— 63% 
bez., feiner 64—65 4 bez, bunter Polniſcher 67— 
70 bez, weißbunter 69-—73 % bez., auf Lieferung 
83.8582, gelber r Frühjahr 70—69%, 860 bez., 70 % 
Br., Mai⸗Juni 70%, Br. — Roggen behauptet, Ioco 
7 2000 6 51—52 % nach Qualität bez., auf Lief. 
der Febr. 52%, nom., Frühjahr 51½—51¾ bez. 
U. Gd. 52 Br., Mai⸗Juni 52½— 52 ½ bez. u. Gd., 
Juni⸗Juli 52%, bez., 0 52 bez. u. Br. — 

n 


übt 


un ohne Fa 
Mor. Frühjahr 15%, Aa Br. 15% . Gd. Ye 


Neat eie, Wee 40. Rosel 5 88 


Rüböl 9% , Spiritus 15 % 


Dresden, 15 F ; f 
wski.) 2 Febr. (Bericht von Gebr. Biel: 
ik he Sem ae früh! Wind und Regen; Nach⸗ 
alter Flaue dag Heiz 5 erg de Markt verlief in 
pn zußerft beſchrän 8 5 ei gedrückten Prei⸗ 
nothwendigſte für den Gonfam Fe Preiſe find 
ſeit unſerem lezten Bericht unverändert. 


Breslau, 16. Februar. (pro ducten⸗ 
Am heutigen Markte war 44 Seiten Er) 
nur ſehr mittelmäßigen Zufuhren ſchleppend, 
ſchwach preishaltend. n 


Weizen zu unveränderten Preiſen leicht ver⸗ 
käuflich, wir notiren 92 8563. weißer 74—79—84 pr, 
elber, harte Waare 74—77 Gr, milde 77-80 ., 
Feinfte Sorten über Notiz bezahlt, 
8 Roggen wen preishaltend, wir notiren r 
4 C. 61— 65 Syn. R 

Gerſte in matter Stimmung, wir notiren per 


RR 38 
7 len flache ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 


vernachläfſigt, 66 70% Futter⸗Erbſen 560% | Yır 


e 90 f. — 


61 Sr 
in 7 62 cher Waare, r 90 8. 65 
ſchleſ. 80 —84 pr: 


Thymothee offerirt, Sm 6½—7 Thlr. 
orderungen erſchwerten den 


— Leinkuchen 93—96 ar . 

Kartoffeln 22—27 Sr er fn a 150 C. Br. 
1/1 ½ Sr der Metze. 5 

Breslau, 16. Febr. [Fondsbörſe.] Herabge⸗ 
ſetzte auswärtige Courſe und Realiſationen, verbunden 
mit der wieder anfgenommenen Thätigkeit der Contre · 
mine riefen heute in faſt allen Speculationspapieren 
Rückgänge hervor. Am Erheblichſten wichen Minerpa⸗ 
Bergwerks⸗Actien, welche von ihrer geſtrigen Stei⸗ 
gerung faſt die Hälfte wieder eingebüßt haben. Auch 
Italiener ſtellten ſich ca. ½ pCt. niedriger. Oeſterr. 
Papiere etwas ermäßigt, jedoch recht lebhaft. 

Officiell gekündigt: 200 Ctr. Rüböl und 
20,000 Quart Spiritus. 

Refüſirt: 1000 Centner Roggen und zwar 
Nr. 143. 25 

Liegen geblieben: 200 Er. Leinöl und zwar 
Nr. 145 und 146. . 

Breslau, 1 P Klee [Amtlicher Producten⸗ 
Börfſenbericht.] Kleeſaat rothe flan, ordinär 
8½—9½, mittel 10% —11½, fein 12— 13, hochfein 
13¾—14½. Kleeſaat weiße matt, ordin. 10—13, 
mittel 14—15, fein 17—18, hochf. 19—20%,. 

Weizen Yr Februar 63 Br. 


Gerſte r Februar 51 Br. 

Raps der Februar 49%, Br., April⸗Mai 50 Br. 

aps i Februar 92 Br. 

Roggen (7x 2000 e) feſt, der Februar 49 Br., 
Jun 49. rz 49¼ Br., April⸗Maf 49%, Br., Mai⸗ 

uni 49%, Br. 

Rüböl matter, loco 9%, Br., Yr Febr. u. Febr. 
März 9 ¼ bez, März⸗April 9%, bez. u. Br., April⸗ 
Mai 9½ bez. u. Br., Mai⸗Juni 9%, Br., Septbr.⸗ 
October 9% bez. u. Br. 

Spirikus unverändert loco 14¼ Br., 14 Gd. 
Februar und Febr.⸗Maͤrz 14½ Gd., April⸗Mai 
1531 N 15 ¼ Br. 

ink feſt. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 

Preife der Cerealien. 2 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 

Breslau, den 16. Februar 1869. 
feine mittle ordn. Waare. 


Weizen, weißer. 81—83 79 71-75 f 
do. gelber 78—79 76 70—74⸗ * 
oggen . 63—64 62 615 G 

Gerſte . 58—60 57 55—56 8. 

Hafer . 37-39 36 34—35 IS 

Erbſen 68—72 64 58—62 0 

Raps . .. 198 188 178 Ir 
Rübſen, Winterfrucht . 184 180 170 pr 
Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 Ar 
Dotter, 170 164 156 . 

Waſſerſtand. ; 


Breslau, 16. Februar. Oberpegel: 17 F. 2 3. 
Unterpegel: 4 F. 9 3. 


; Darmſtadt, 15. Februar. Bei der heute ſtatt⸗ 
gehabten Ziehung der heſſiſchen 25 Gulden. Looſe fiel 
ein Gewinn von 20,000 Gulden auf Nr. 57,350, ein 


Gewinn von 4000 Gulden auf Nr. 12,503, 2000 Gul⸗ 


den auf Nr. 13,218, 1000 Gulden auf Nr. 44,183, 
2 Gewinne a 400 Gulden auf Nr. 1555 und 68,336. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Wien, 16. Februar. Die „Preſſe“ meldet’ 
Delyannis habe vorgeſtern eine Circulardepeſche an 
die Vertreter Griechenlands im Auslande verjandt, 
welche die Annahme der Declaration erläutert und 
den Standpunkt der Regierung, ſo wie die Politik 
der Regierung wahrt. 

Paris, 14. Februar, Abends. Der „Etendard“ 
erklärt, daß die Zeitungen die Worte des Grafen 
v. Bismarck ohne jede directe oder indirecte Beein⸗ 
fluſſung ſeitens der Regierung beurtheilt haben. 
Djemil Paſcha iſt nach Nizza . Ein fran⸗ 


öſiſches Schiff wird die Leiche Fuad Paſchas nach 
onſtantinopel bringen. 
Paris, 16. Februar. Die amtliche Zeitung 


ſchreibt: Walewski wird morgen Abend in 143 — 
erwartet. Die „France“ glaubt, daß behufs nt · 
niß nahme der Antwort Griechenlands Mittwoch oder 
enn eine Sitzung der Conferenz ſtattfinden 
werde. 


Breslauer Börse vom 16. Februar 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 18595 | 103 8. 
a 4 94½¼ G. 
ab d 4 87½ʒ B. 
Staats-Schuldsch.. . 33] 82% B. 
Prämien -Anl. 1855 34 122 B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 44 94 B, 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
84% ba. 


do. do. neue 4 
Schl. Pfandbriefe n 
1000 Thlr.. . 33 79% bz. u. B. 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 89% bz. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 — 
do, Pfandbr, Lt. C. 4 
Lt. B. 4 
3 
4 
4 
4 


do. do. 

do. do. do. 34 — 

Schles. Rentenbriefe 88½— ) bz. 
Posener do 860% B. 


Schl. Pr.-Hültsk. -O. 


| 


Bresl.-Schw.-Fr, Pr. 4 82 B. 
do. do. 4 87-86 „ bz. 
do. do G. 43 867, B. 
Oberschl. Priorität. 3 75 bz. 
do. do. 4 83½ B 
do. Lit. F. 43 89½ bz 
do. Lit. G. 47 88¼ bz 


Märk.-Posener do. 

Neisse-Brirger do. 

MEER, N 4 
0. . 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw. -Freib. 4 111½ bz. u, B. 
dto. neue 100 bz. 

Oborschle Eb. A u. C h 175, 

erschl. Lt. Au. C 1834| 177½ / pz. 
Rechto0d Ui, \ ee 

0 er-Ufer-B, 5 90—½ etw, bz. u. B. 
R.Oderufer-B.St.-Pr. 5 95½ 5 u. B. 5 
Cosel-Oderberg . , 4 115%,—15 bz. u. G. 

do. do. Prior. 4 — 

0. 5 — 

Warschau-Wien 5 588/½—%—7/ bz. 


Ausländische Fonds. 


Poln. Pfandbriefe . 4 
Poln. Liquid -Sch, . 4 
KrakauoOberschl.Obl 4 — 
Oest. Nat.-Anleihe ) ; 5644 B. 
Oesterr. Loose 18605 80½—81 bz. 
do. 1864 ra 
an ee 4 25 
rg-Üzernow, 7 
a Diverse Actien, 


Breslauer Gas-Act, |5 4 i 
Minerva ; = 54½—52½—54 ba, ; 
4 


67 B. 
57/1 bz. 1 


Schles. Feuer-Vers 
Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. St.-Pr. 43 
Schlesische Bank , 4 | 1174, G. 
Oesterr. Credit- 5 | 120%/, G. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam . K. S.] 142% B. 
0. . . 2 M. 141% G. 
. E. S. 1514, be. 
. . 2 M. 150 ¼ ba. 
n EN 
9 3 M. 6.231, bz. u. B. 
2 M. 81 B. 


1 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Ir 
Berlin, 16. Febr. (Anfangs-⸗Courſe.) Ang. 3½¼ u. Societät.] Amerikaner 82½¼0, Credit Aetlen 2821, 


5 ours v. 15. Februar. 
Weizen Kr Februar 63 6350 
April⸗Mai. 635% 641), 
Roggen dee Februar. 30% 52 
8 


April⸗Mai. 505 51 
f Mai⸗Junt. 51 512 
Rüböl ver Februar ER 91, Y13/g4 


April⸗Mai 915 93/ 
Spiritus e Februar. 150% 15, 

April⸗ Mai 15 ½4 15 ¼ 

Mai ⸗Juni. 15% 15%1 
Fire u. Actien. 


ilhelms bahn 115% 114½ 
C 17719 7 
Rechte Oderufer⸗Bahn 904, 90 

Oeſterr. Credit ....... 1193), 120%, 
ECC 578% 58 
ee eee 837 88 


Die n :Depefhe von Berlin war bis 
um 4 uhr noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 16. Februar. Cours v. 
Weizen. Matt. 15. Febr. 
Par Februar . 691g 69 

rühjah 69 ½ 0 

2 en 70½ 
Roggen. Flau 
erna „510 515/ 

rühjahr 511%; 51 ¼ 
PR 5 ver Bes 51% 52 
Beſſer. 
Ir 1 P 972 9½ 
pril⸗Mai W 987 92, 

Septbr.⸗Oetober . . 10 10 
Spiritus. Flau. 8 
de Februar 45 15 

ieee 15 15 ¼ 
eil Mai 15½ 15/42 
Wien, 16. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
Lebhaft. N 15. Februar. 
3 Metalliques 62, 20 62, 
National⸗A nn. 67, 90 67, 75 
1860er Looſſe . 97, 20 97, 50 
1864er Looſe » 125, 20 125, 
Credit⸗Actiesns 290, 50 290, 10 
Nordbahn 2232, 50 230, 
4216, 75 206, 75 
Höbmſche Weſtbahn 188, % 188, 7 
St. Eiſenb.⸗Aet. Cert. 321, 80 5 90 
Lombard. Eiſenbahn 229, 60 28, 70 
e eee 122, 25 122, 
r 48, 10 30 60 
RH 90, 90, 
ee. . 180, 25 179, 50 
Ttapoleonsd’er ... 9, 78 9, 75 ½ 


Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, 
Sie von dem am 9. d. Mts. erfolgten Ableben 
unſeres Gatten und Vaters, des Kaufmanns 
Samuel Nelken hierorts in Kenntniß zu | Ben, 

Gleichzeitig verbinden wir hierbei die Mit 
theilung, daß die von dem Verſtorbenen einge: 
gangenen Verbindlichkeiten, nach unſerer gütlichen 
Uebereinkunft von den Herren Gebrüder Nelken, 
hier, Antonienftr. 23, regulirt werden. Ebenſo 
fordern wir aber anch die Schuldner des Ver⸗ 
ftorbenen auf, ihre betreffenden Reſtbeträge bin⸗ 
nen kürzeſter Friſt an vorgenannte Herren zu 
berichtigen. 

. den 15. Februar 1869. 

Samuel Relken's Wittwe und Erben. 


00. Böhmiſche Weſtbahn 188, 25. Galizier 219, 
25. Lombarden 230, 10. Napoleonsd'or 9 74. 
Steuerfreie Anleihe —, —. Anglo ⸗Auſtrian —.—. 
Frarco-Auftrian —, —. Ungar. Credit⸗Aetien — —. 
½1. Alföldbahn —, —. National⸗Anleihe — —. 
Türken 40%. — Uugeachtet matterer Pariſer „Trautenau, 15. Febr. Da Spinner ſtark engagirt, 
Courſe feſt. 8 5 bleibt der Umſatz für den Wochenbedarf beſchränkt, 
: 9 durchgehende feſten, theilweiſe beſſer bezahlten 


; reifen. Flachs⸗Garn is ei ulden 
Looſe 97, 50. 1864er Looſe 125, 10. Bankactien 741, der en 3 ee 5 


„GERMANIA, 


Lebens-Versicherungs-Actien-desellschaft in Stettin. 
General-Agentur Breslau: Altbüsserstrasse Nr. 35, Ecke Ritterplatz. 


Grund-Capital * 0 + D * 0 D 0 0 0 Thlr. 3,000,000 
Reserven Ende 1860·ꝙ⏓ꝙ „ 2,586,769 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1867 

bezahlte Versicherungssummen . . „2.047.180 
Versichertes Capital Ende Januar 1869 . „ 48,800,621 
Jahres-Einna hne „ 1.531, 459 
Im Monat Januar a. p. sind eingegangen 

2449 Anträge auf „ 1,236,748 


Mässige Prämiensätze. — Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. — Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Prospeete und Antrags-Formulare gratis durch die Agenten und dur 


© den General-Agenten Julius Thiel. 
Bekanntmachung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß dem Herrn Anton Neuberg i 8 
Reg.⸗Bez. Breslau und Oppeln die GeneralsAgentur von uns übertragen worden 5 DEE 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten-Versicherungs- 
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit in Potsdam. 


Die Direction 


C. Adami, A. I Bonge, 
Verbands⸗Bevollmüchtigter. Director des Kaſſenweſenz. 


Anton Neuberg, 1 


General-Agent der Deutschen Lebens-, Pensions- und 
Renten- Versicherungs-Geselischaft auf Gegenseitigkeit 
in Breslau. 
Proſpeete, Antragsformulare ſtehen Fratis zu Dienſten; jede Auskunft wird gern ertheilt, 


ſowie Bewerbungen von achtbaren Perſonen um Speeial⸗Agenturen hier am Platz und in den obenge⸗ 
nannten Reg. Bez. entgegengenommen auf dem Bureau der 


General-Agentur Alte Taſchenſtraße Nr. 12, 
Baierische Hypotheken- u. Wechsel-Bank, 


In Gemäßheit der SS 37 und 38 der Bankſtatuten ergeht hiermit an die Herren Bank -Aetionaire 
die 0 Theilnahme an der am 


ontag, den 8. Mürz I. J., Vormittags 10 uhr 


im Saale des Banfgebäudes dahier ſtattfindenden ordentlichen 


General⸗Verſammlung. 
Gegenſtände der Ta es ordnung find: 5 
1) Geſchäftsbericht der Bankverwaltung für das Jahr 1868. 
2) Bericht der Reviſtons⸗Commiſſion 2 
9 Theilweiſe Abänderung des Reglements der Depoſtten⸗Geſchäfts⸗Verwaltung. 
4) Erſatzwahl für das Bank⸗Directorium. 
Die Anmeldung zur Legitimation über den Actienbeſitz und die Abgabe der Berechtigungskarten 
zur Theilnahme an der General-Verſammlung findet = 1 
vom 26. Februar bis 4, März 
im Bankgebäude ſtatt und können nur ſolche Aectien als zur Legitimation zuläͤſſig gelten, welche 
f vor dem 25. Januar d. J. 
auf den Namen des dermaligen Inhabers lauteten und reſp. um eſchrieben worden ſind 
Die oben erwähnten §§ der Bankſtatuten find in der Vella e Nr. 85 f Blatte von 
Oberbaiern Nr. 95 vom 27. Ockober 1865 enthalten. se Rr 85 zum Kreisants Bla 
München, den 4. Februar 1869. 


Das Bank⸗Directorium. 
Wilh. Bronberger. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverſage des Herausgeber. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


